
Jüdisches Leben in Bayern
Gemeinde - Weidnitz

Gemeinde

Weidnitz
 

Weidnitz, heute ein Ortsteil von Burgkunstadt, unterstand der Grundherrschaft der Familie Schaumberg. Eine
jüdische Gemeinde bestand von der Mitte de 18. Jahrhunderts bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts.

 
Geschichte
 

Die in den 1820er Jahren erstellte Matrikelliste weist für Weidnitz fünf Stellen aus: Der 1754 geborene Kufel
Bettmann war Hausierhändler mit Schnittwaren. Der 1792 geborene Jacob Bettmann handelte mit Lederwaren.
Der 1767 geborene Hirsch Frank, ohne Berufsbezeichnung, hatte seit 1791 einen Schutzstatus.. Der 1777
geborene Joseph Israel Hirsch war Schnittwarenhändler mit einem offenen Laden. Die 1758 geborene Fraidel
Metzger, eine Witwe, gab als Erwerbstätigkeit Hausierhandel mit Schnittwaren an. Ohne Schutzstelle wurde der
Webermeister Salomon Kirschner aufgeführt, der aber schon seit 1791 Schutzstatus hatte. Sein 1795
geborener Sohn Elias war 1822 Soldat in der bayerischen Armee. Im Jahr 1847 wird Weidnitz noch in einer
Übersicht der Zeitschrift "Der Orient" über die jüdischen Gemeinden in Oberfranken als selbständige Gemeinde
aufgeführt. Möglicherweise zählt sie aber zu der Kategorie von Gemeinden, die keine eigene Schule besaßen
und die Mitglieder mangels einer Synagoge Hausandachten in einem Privathaus durchführten. Die
Schutzstellen wurden bis in die 1860er Jahre besetzt. Die jüdische Gemeinde Weidnitz ist als eigenständige
Gemeinde noch im Statistischen Jahrbuch des Deutsch-Israelitischen Gemeindebundes von 1889 aufgeführt. In
der Ausgabe von 1892 fehlt der Name bereits.
 

Bevölkerung
 

Jahr 1875
Gesamt 235
Katholisch 4
Protestantisch 222
Jüdisch 9
Sonstige 9
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